
 
 
 
 

Vorbereitung auf eine externe Abschlussprüfung 
nach § 45 Berufsbildungsgesetz 
 
 
 
 

 
 

Zugangsvoraussetzungen: 
 
� Schulabschluss 
 
� abgebrochene Berufsausbildung 
   mit 2/3 der regulären  
   Ausbildungszeit 
 
� oder mehrjährige Berufserfahrung 
   im angestrebten Beruf 
 
� individuelle Beratung und  
   Eignungsklärung vor Antritt 
 
Abschluss: 
in Abhängigkeit des belegten 
Berufsfeldes 
 
� IHK / HWK Abschluss 
 
� Teilnahmebescheinigung der 
   TÜV Rheinland Akademie 
 
� Schweißqualifikation 
 
� Gabelstaplerfahrausweis 
 
� Schaltberechtigungen 
 
Dauer der Maßnahme: 
 
� individuelle Dauer, je nach Modul- 
   belegung, in Absprache mit dem 
   Bildungsträger 

Inhalte: 
 
Berufsfelder: 
 
� Zerspanungsmechaniker 
� Konstruktionsmechaniker  
   FR Schweißen 
� Teilezurichter 
� Berufskraftfahrer 
� Elektroniker 
� Modeschneider 
� Fachkraft Lager / Logistik 
� Fachlagerist 
 
 
Allgemeine Lehrinhalte: 
 
� Wirtschafts- und Sozialkunde 
 
� Technische Mathematik 
 
� Deutsch / Kommunikation 
 
 
Fachkunde / Fachtheorie: 
 
� Vermittlung von Lehrinhalten  
   nach der Ausbildungsordnung 
 
 
Fachpraxis: 
 
� die fachpraktische Unterweisung 
   dient der Erlangung der  
   beruflichen Handlungsfähigkeit 
   und der Vorbereitung auf die 
   praktischen Prüfungsbestandteile 
 
 

Infoveranstaltung: 
 
23. August  2011 um 10:00 Uhr 

 
Unsere Mitarbeiter stehen jederzeit 
für ein persönliches Beratungs-
gespräch zur Verfügung. 
 
 
 
Start der Maßnahme: 
 
Individueller Einstieg jederzeit  
möglich, in Absprache mit der   
Agentur für Arbeit / Jobcenter und 
dem Bildungsträger 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt: 
 
TÜV Rheinland Akademie GmbH 
Otto-Schmerbach-Straße 19 
09117 Chemnitz 
Tel.: 0371 / 8661713 
Fax.: 0371 / 8661720 
 
Ansprechpartner: Nelli Root 
nelli.root@de.tuv.com 
www.tuv.com/akademie-chemnitz  
 

 

Die Erlangung eines Berufsabschlusses ermöglicht eine nachhaltige Integration in den Arbeitsmarkt. Alle Erhebungen 
weisen nach, dass das Risiko der Arbeitslosigkeit mit zunehmender Qualifikation sinkt. Außerdem sind sie als Fachkraft 
mit Berufsabschluss vielfältiger einsetzbar. Die gewerblich-technischen Berufe werden in der Region und bundesweit 
nachgefragt. Die Unternehmen beklagen schon jetzt einen Fachkräftemangel, der sich durch die demografische 
Entwicklung und die derzeitige Überalterung nach verschärfen wird.  


